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Die Grüne Bundestagsfraktion hatte an die Bundesregierung eine 14 Punkte-Anfrage mit Titel 
"Strahlenbelastung durch drahtlose Internet-Netzwerke" gerichtet. In der Antwort stellt sich 
die Bundesregierung auf einen überraschend kritischen Standpunkt. So heisst es dort unter 
anderem:

"Die Bundesregierung empfiehlt allgemein, die persönliche Strahlenexposition 
durch hochfrequente elektromagnetische Felder so gering wie möglich zu halten, 
das heisst herkömmliche Kabelverbindungen zu bevorzugen, wenn auf den Einsatz 
von funkgestützten Lösungen verzichtet werden kann." 

Weiter bezieht man sich in der entsprechenden Beantwortung auch auf die Empfehlung des 
bayerischen Landtages:

"Das Bundesamt für Strahlenschutz empfiehlt in seiner Antwort auf eine Anhörung 
des Bayerischen Landtages, dass im Zuge der die Grenzwertregelung ergänzenden 
Vorsorgemaßnahmen auch im Zusammenhang mit WLAN kabelgebundene 
Alternativen vorzuziehen sind (Anhörung des Ausschusses für Umwelt und 
Verbraucherschutz des Bayerischen Landtages zum Thema „Einfluss des Mobilfunks 
auf die menschliche Befindlichkeit“ am 7. Dezember 2006). Auch sei die Frage nach 
der altersabhängigen Energieaufnahme und Energieverteilung noch nicht 
befriedigend beantwortet. Diese Aussagen bewegten den Bayerischen Landtag, eine 
Empfehlung an die Schulen herauszugeben, in dem die Schulen aufgefordert 
werden, möglichst auf WLAN zu verzichten. Zu einer ähnlichen Empfehlung kommt 
Professor Lawrie Challis, Leiter des britischen Forschungsprogramms zu 
Mobiltelekommunikation und Gesundheit laut einer Meldung in FOXNews vom 4. Mai 
2007. Er hatte dort geäußert, dass Kinder einen Sicherheitsabstand zu den 
eingebauten Antennen in WiFi-aktiven (Wireless Fidelity) Laptops wahren sollten, 
bis weitere Forschung durchgeführt worden ist."
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